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PRESSEINFORMATION 

Universelles Bonding „Made in Germany“: 

iBOND
©
 Universal – perfekt gerüstet für intraorale Reparaturen 

Hanau/19.11.2018. Moderne Universaladhäsive punkten in der Praxis mit breitem 

Einsatzspektrum, einfacher Anwendung und geringer Techniksensitivität. Der 

restaurative Trend geht zur minimalinvasiven Therapie – auch bei Füllungsdefek-

ten. Hier empfehlen sich intraorale Reparaturen als schonende Therapieoption, 

wobei eine sichere Anwendung so wichtig ist wie die Kompatibilität der Werkstof-

fe. Das deutsche Dentalunternehmen Kulzer bietet mit dem vielseitigen Univer-

saladhäsiv iBOND
©
 Universal und perfekt aufeinander abgestimmten Komponen-

ten ein leistungsfähiges Reparaturset der Extraklasse an.  

Der Zahn der Zeit nagt auch an den hochwertigsten Restaurationen – bei Fehlern oder 

kleineren Defekten kann Sekundärkaries die Folge sein. Ein kompletter Restaurations-

austausch ist jedoch nicht immer erforderlich: Eine intraorale Reparatur kann laut aktu-

ellen Studien
1,2

 die Lebensdauer von direkten wie indirekten Restaurationen verlängern. 

Dies schont die natürliche Zahnrestsubstanz sowie den Geldbeutel der Patienten und 

ist zeiteffizienter als eine Neuanfertigung. Voraussetzung für den Erfolg der intraoralen 

Reparatur ist unter anderem die Kompatibilität des Bondings mit den verwendeten Ma-

terialien. Mit dem Ein-Komponenten-Adhäsiv iBOND Universal belegt das deutsche 

Traditionsunternehmen Kulzer einmal mehr seine Innovationskraft bei der Entwicklung 

hochwertiger Dentalmaterialien: Das universelle Bonding eignet sich aufgrund seiner 

Vielseitigkeit optimal für die Füllungsreparatur und liefert mit leistungsfähigen Kompo-

nenten wie dem iBOND Ceramic Primer sowie Nanohybrid-Kompositen wie Venus 

Pearl oder dem Kavitätenliner Venus Diamond Flow Baseliner das perfekte Rüstzeug.  

 

Minimalinvasiv zu langlebigen Restaurationen 

Restaurationsdefekte können viele Ursachen haben – durch Abrasion, Attrition, Erosion 

und Demastikation, aber auch durch Materialermüdung kann es nach einer gewissen 

Zeit zu Absplitterungen, Fissuren und Frakturen bei bestehenden Füllungen kommen. 
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Dann stellt sich die Frage: Reparatur oder Austausch? Eine Reparatur schont nicht nur 

die natürliche Zahnhartsubstanz, sondern verlängert die Haltbarkeit von Restaurationen 

signifikant. Hohe Aussichten auf Erfolg haben Reparaturen mit universellen Bondings 

wie iBOND Universal. Die deutsche Entwicklungsabteilung von Kulzer im hessischen 

Wehrheim hat dabei alles bedacht, um das Universaladhäsiv zum wahren Allrounder zu 

machen: Neben der uneingeschränkten Haftung an allen Materialien – in Kombination 

mit dem iBOND Ceramic Primer sogar an Silikatkeramiken – ist iBOND Universal mit 

allen gängigen Ätzverfahren kompatibel. So kann der Zahnarzt je nach Indikation und 

bevorzugter Arbeitsweise zwischen Self-Etch-, Etch-&-Rinse- und Schmelzätzverfahren 

wählen. Kombiniert mit dem Venus Diamond Flow Baseliner beispielsweise lässt sich 

so die Basis für substanzschonende Restaurationen schaffen: Das Komposit dient als 

Kavitätenliner und markiert mit seiner hellen, opaken Farbgebung den Boden der Kavi-

tät – eine solide Grundlage für die erste Füllungsschicht. Für langlebige, ästhetische 

Füllungen sorgt abschließend das Nanohybrid-Komposit Venus Pearl. 

Mit dem Reparaturset bestehend aus iBOND Universal, iBOND Ceramic Primer und 

dem Hochleistungskomposit Venus Pearl – optional ergänzt um den Kavitätenliner Ve-

nus Diamond Flow Baseliner – ist der Zahnarzt optimal gerüstet für viele Indikationen 

der direkten Füllungstherapie und für spezielle Einsatzbereiche wie die intraorale Repa-

ratur. Die Praxis profitiert dabei vom regionalen Service des deutschen Dentalherstel-

lers Kulzer und erhält ein umfassendes Paket mit Produkten und Services „Made in 

Germany“ für die moderne Zahnerhaltung. 

 

Infokasten: 

Das Hanauer Dentalunternehmen Kulzer bietet Zahnärzten mit hochwertigen Produkten und 

Services „Made in Germany“ ein umfassendes Paket für minimalinvasive Zahnerhaltung aus 

einer Hand. Alle Einzelkomponenten reihen sich perfekt in das Lösungsportfolio von Kulzer 

für die moderne Füllungstherapie ein: Während das Universaladhäsiv iBOND Universal in 

Kombination mit den leistungsfähigen Venus Mix & Match-Kompositen einen sicheren Fül-

lungsaufbau garantiert, sorgen die Translux2Wave Polymerisationslampen für die nötige 

Festigkeit und mit den Venus Supra Polierern erhalten Füllungen einen dauerhaften Glanz. 

Mehr Informationen zu iBOND Universal unter: https://bit.ly/2zDIhq4  

 

 

https://bit.ly/2zDIhq4
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Abbildungen: 

 

Abb. 1: Das Reparaturset iBOND
©
 Universal Intraoral Repair Kit bietet alle notwendigen 

Materialien für die intraorale Reparatur – Universaladhäsiv, Primer und Komposit. 

 

(Bilder freigegeben für die Verwendung in Print- und Onlinemedien)  

(Bildnachweis: 
© 

Kulzer) 
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Kulzer GmbH 

 

Als eines der weltweit führenden Dentalunternehmen ist Kulzer seit über 80 Jahren verläss-

licher Partner für Zahnärzte und Zahntechniker. Ob ästhetische oder digitale Zahnheilkunde, 

ob Zahnerhaltung, Prothetik oder Parodontologie – Kulzer steht für zuverlässige und innova-

tive Dentalprodukte. Mit optimalen Lösungen und Services unterstützt Kulzer seine Kunden 

dabei, die Zahngesundheit der Patienten auf sichere, einfache und effiziente Weise wieder-

herzustellen. Dafür arbeiten weltweit 1500 Mitarbeiter an 26 Standorten in Forschung, Pro-

duktion und Vermarktung. 

Die Kulzer GmbH ist Teil der Mitsui Chemicals-Gruppe. Die japanische Mitsui Chemicals 

Inc. (MCI) mit Sitz in Tokio ist mit über 13.400 Mitarbeitern bei 131 Tochtergesellschaften in 

27 Ländern aktiv. Ihre innovativen und funktionalen Chemieprodukte sind in der Automobil-, 

Elektronik- und Verpackungsindustrie ebenso gefragt wie im Umweltschutz und im 

Healthcare-Bereich. 

Bis Juli 2017 firmierte die Kulzer GmbH unter Heraeus Kulzer. Mit der Namensänderung 

konzentrieren sich die Hanauer künftig auf die Stärken, die Kulzer erfolgreich gemacht ha-

ben: zuverlässige Partnerschaften mit Anwendern, Händlern und Universitäten, vor allem 

aber Materialien in höchster Qualität, Innovationen und ein Serviceportfolio, das im Markt 

einzigartig ist. 
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